
A m t s - N I a t t.

K? 15. Dienstag ven 4. Februar 1834.

Vubernial - ̂ erlautbaruttgen.
Z. 12t. (2) z. Z. ^ 9 '
N r . 1402. E d i c t
des k k. l n n e r ö s t e r r . k ü s t e n l a n d . A p«
p e l l at i o n s - u n d E r l M l n a l Ü b e r g e -
wichtes. — Da de» dlefem f. k. »nnerösterr.
küstenländ. Appellations - und srlminal-Over«
gerichte, zwe, jystemisirte Raihßprotocollisten-
Ndjuncten - S t c l l t n , jede mit dem Gehalte
jährlicher 6c)o ss. E. M . , und m»t dem Range
emes lüngften Landrechts-RalhSprotucollisten
»n Erledigung gekommen sind, so rrurd dleseS
wlt dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß o«e Bewerber um diese Stelle
lhre gehörig belegten Gesuche, worin sie sich
vorzüglich Über dle zurückgelegten Rechtsstudlen
und über chre Sprachkenntnlsse auszuweisen,
und zuglelch zu erklären haben, ob und m
welchem Grade sie mil einem Beamten dieses
t. k. Äppellatlonsgenchtes verwandt oder ver<
schwägerl sind, durch ,hre vorgesetzte Vehör-
de bmnen vier Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Eoictes in dle Provinzlal-
Zeltungeblälter, hierorts zu überreichen ha-
ben. — Klagenfurt am 9. Jänner 16Z4.

3- 122. (2) N r . 1704.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiefu
gen k. k. Carl-Frarzens-Universität, aus den
Lehrgegenfianden des jur. poltt. Studiums im
ersten Semester 18 IH34, nehmen am ic). F>-
bruar d. I . ihren Anfang, und zwar m fol-
gendcr Ordnung: Aus der Theorie der S ta -
tlstlk und europäischen Staatenkunde, am n . ,
i 2 . , i/^. und i 5 . März; aus dem römischen
Rechte, am 5 . , 6 . , 7. und 8. März; aus
dem Lehenrechte, am l g . , 21. und 22. Fe-
bruar; aus dcn polmschen Wissenschaften,
am 1., 3. und 4. März. — Welches mit vol-
ler Beziehung auf die hohe Studien,Hof-Com-
mlssions - Verordnung vom 4. A M 1627,

Gubernial'Currende »7. Apri l 1827, Zahl
L160, zu dem Ende bekannt gemacht w l rd ,
damit d»e Privalsiudterenden zur gehörigen
Zelt sich einfinden, bei dem Directorate sich
vorläufig mit den für Privatlsten vorgeschrie-
benen Erfordernissen ausweisen, und so nach
der Prüfung sich unterziehen können, weil
ohne besondern erheblichen Gründen außer der
öffentlichen PrüfungSzett keine Erlaubniß zur
nachtraglichen Ablegung der Prüfung ertheilt
werden wird. — Nom k. k. jur. pollt. Stu»
dien« Directorate an der f. f. Carl-Franzens«
Universität zu Gray am n . Jänner i33^ .

Ktavt - uno lanorechtliche Verlautbarungen.
z . i 52 . (1) N r . 296.

Von dem k. k. krainerischen B tad t - und
kandrechte m Arain w»rd hlemit bekannt ge- '
geben: ss sey dem Joseph M ü n z l , ln Folge
der über seinen Geistes- und Gemüthszustand
gtpstogenen gerichtlichen Erhebungen d»e freie
Gebahrung seines Vermögens benommen, und
demselben M«thias Gospodarizh, Strassen»
kommlssär zu Krainburg, als Curator aufge-
stellt worden.

Daher Jedermann angewiesen w i rd , in
den diesen Euranten betreffenden Rechtsgeschäf-
ten sich an den obgenannten Curator zu wen»
den. — kaibach am i3 . Jänner isZä-

AemtliOe 57orlKUtbaruttgen.
Z. i i 5 . (2) Nr. 425.

K u n d m a c h u n g .
Noch »mmer sind im Hause, Nr. 1 , ,n

der Vorfiadt Krakau / edener Erde zwei Znn«
mcr, zwei Eabmene, elne Küche und Holjl?»
ge, von nun bis Georgl l. I . , um e»nen bll<
Ugen Zms zu vermiethen« — D>e nahcr:,
Pachtbtdlngnisse sind be» dem gefertigten Ma-
gistrate selbst zu erfahren. — Stoolmagifirat
iaibach am »5. Jänner i634.



verwischte Verlautbarungen.
8. »27. (1) N,. 47».

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte d«c Herrschaft Weiften.

fels, ('n Kram, Lalbacher Kre,ses), werden üder
Ansuchen des yerrn Dr. Blasius isobath, Ma<
thias Lautischelscktn (Concurs « Massa » Vertreters
und Verwalters sämmtliche Gläubiger, welche zu
dem, unterm 5. Ma i 1800, eröffneten Concurse
des M^thiaS Lautischer von Molstrana, bei dem
vormaligen ONbgerichte 0«r hellfchaft und Stadt
Lack, als'gewesenen (ZonculS-Instanz, eine. wie
immer gearcete Forderung angemeldet habe»,
und namentlich:

2) Herr Joseph Alborghetti, re^ective feine
Erben;

d) Frau Maria Barbara v. C^nt l , geb« Grä»
sinn von Thurn, rezpLct. ihr« Erden:

» c) Herr Anlon D a m w n , lL5^6ct. seine Rechts«

<N Herr Valentin Defchmann und seine Grben;
«) Herr Andreas Gollmayer, und seine unbe«

lannten Olden;
l) Herr Jacob Goftlscha, vulgoFoltuna, reg^sct.

seine Orden;
ß) Michael Gusso;
K) Maria Iellouicheg und ihre Grben;
i) Agnes Iuritsch, r««^ect. ihre Orden;
k) Herr Franz Köh zu Ahl ing;
i) die Unterthanen der Nachbarschaft Lengen«

feld und Motftrana;
m) Maria Lautischer, respect, ihre Grben;
n) Caspar Lautischer, allenfalls seine Erben;
0) Herr Dr. Joseph Lukmann;
p) Herr Andreas MaNitsch in Laidach;
cz) Herr Varthölomä Nsvack, roL^oct. seine

Glben; , . «. .
I-) htr r ^ranz RamuthH, ro5pL<:t. se,ne G^ben;
5) Herr v r . Nl?olauS Reich und seine Orden;
y Herr Lorenz Anton Rudolph und seine Orden;
u) Pcler Skumouh, respect, seine Erben;
v) Klemens Smol^eo, und seine Ocden;

>v) Loren, Strc?y, und allensaNS seine lZrben;
x) Hetrvr.Wodley, und allenfaNS seine Orden;
v) Herr Mathias Wncheler und seine Grben;

hiermt aufgcforderr, ihre Liquidations-Urlhe'le
mittelst eineS gegen den Massa-Vertreter Herrn
I)r.Vlasius(Zcohath,ssylislrten Anlangenä abschnft,
lich mit der Bemerkung, wieviel ihnen,noch an ih.
ren Guthaben aus der Gantmassa gedübre, bei
diesem Ne,irtSgerichte als gegenwärtigcl Eoncurs»
5)nstan,, bis 3 l . July »9Z4, so gewiß vorzulegen,
oder dafern ihre anhängig gemachten Liquioirungs'
Processe bisher noch mcht beendet wären, binnen
eben dies<r Frist die zu deren ordnungsmäßigen
Beendigung erforderlichen Schritte so qelviß ein»
zuleiten, als im widrigen Falle nach Ablauf des
sbigen Termins aus ihle zur Zeit des eröffneten
lZoncurfes vorgebrachten Anmeldungen derzeit und
,n der rveitcrn Concurs-Verhandlung leine Rück-

' s'cht genommen, und so gedallen wird, als wenn
s>e von tem verfolge ihrer Rechte entweder abge-
füN<^n, obcr für ihre Ansprüche bcrettü befriediget
rrordcn wären.

^lonau am Zo. November ^835.

Z. ^29. ( i ) Nr. 78g.
G d i c l . ^

Alle Jene, die auf den Verlaß des am 23.
October i332, mit Hinterlassung eines mundlichen
Testamentes velstoibenen Lorenz GoNmayer, von
Karnervellach. und feiner am » i . December,852
mit Zurucklass^ng eines mündlichen (ZoticiNs eben»
daselbst verstorbenen Gatt inn, Maria Golimayer,
als Grben oder Gläubiger einen Anspruch machen
zu tonnen vermeinen, haben zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Forderungen zu der auf den »U.
März ,654 Vormittags um, 9 Uhr vor diesem Ge«
lichle angeordneten Tagfahung so gewiß zu er«
scheme«, als sie sich widligens lie §. LiH b. G. V .
vorgeslhenen Folgen selbst zuzuschreiden hätten.

BezirlSgericht WeißenfelS am 3». December
,823.

3 . »28. (,) Nr. 722.
G d i c r.

Bon dem BezirtSgerichte Weißenfels wird
kund gemacht: Os s«y auf Ansuchen oeö AndreoS
Hlebania, Urtani von Kronau, wider Thomas
Ggatter, vulgo Ivounll i , von W a l d , wegen aus
dem wlrthschaflöämtlichen Vergleiche, cläc,. ^ten
Apri l »Ü52, ihm schuldigen 207 ft. c. 2. c,, in
tie executive Feilb,etunc, der, dem L i t e rn gehö*
rigen, zu Wald , »ub Eons. Nr. 20 > gelegenen,
der htllschaft Weihenfels, sud Urb. Nr. 2»6,
dienstcaren, sammt den dazu gehörigen Gründen
auf 1917 ft. 3o lr. gerichtlich geschätzten Kaische,
bewilliget, und zu deren Bornahme oer ^lfieTer«
m»n auf den 28. Februar, ter zweite auf den i .
Apr i l , und 3er dritte auf den 1. Ma i 1834, jedes-
mal Vormittags um 9 l.lhr, in I^a«» oer Reali»
läten mit dem Belsahe angeordnet worden, daß,
im IaNe die Beltaufi!odiecte b«i der ersten od«r
zwellen Tagsatzung nicht um oder über den Schäz«
zungswerth an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan«
g-geden werden würden.

Wovon die Licitationslustigen mit dem Be>
merken in Kenntniß gesetzt werden, daß die Bet»
Ncigerungsbedingnisse und daö Schäyungsvrotocoll
in der hielortigen Gericdcstanzlei zu oen gewöhnli-
chen AmlSstunden eingesehen, unl> in Adschrift er»
hoben werden tonne»,.

Aeziltsüelicht Weißenfels am »5. Jänner
l834.

3. ,25. (2) 2a I . Nr. »35.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Schnee«
berg wird kund gemacht: nian hade auf Anfu.
cden scö Herrn Dr. Orel , 6« pi-IezclNiNo 20. Iän»
ner 18)4, tie executive Feilbielung der, mit dem
Pfandrechte belegten, dem Ianaz Modiy von
Neuvorf gehörigen, auf der i j3 hude des M a .
thias «Ziditsch von hrasche intabulircen Forderun«
gen, nämlich a ^ der Notariats. Ul lunde. 6<lo.
3 i . Ju l i i 3 l 2 , intakuilitt) 27. Juni »8»t>, ps.
i3ol) ft. 5r f r , , und aus dem Appellations« Nr-
theile vom 20. November »63o, intadulirt 4.
Jänner i63», pr. 697 ft. 34 kr., wegen aus dem
Urtheilt vom 2. October i832, Nr. iZoa, schul«
dl̂ er 5o ft., Berzugszinsen^ Klagg« und Execu«



tlon3k>)sten bewilNget, und zur Vornahme den
' 4 . und 28. Februar/ und »ä. Mälz »63^, jedes«
mal Vormittags um io Uhr, in dieser Gerichts»
tanzlei mit dem Beisätze bestimmt, daß, falls ge.
dachte Forderungen bei der eisten oder zweiten
Feilbietuna nickt um den oben angegebenen Nomi»
nalwerth an Mann gebracht werken tonnten, bei
der dritten um jeden Andot losgeschlagen werden
rvürden, wozu die Kauflustigen mit oem Bemer«
ten eingeladen werden, daß die Licitations « Be»
dingnisse und der neuesie Giundbuchö-Oxtract in
den gewöhnlichen Amtsstur>tn bei diesem Gerichte
eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Schneeberg am 24. Jänner
,634.

Z. 117. (3) Nc . 10.
E d i c t .

Zur Erhebung des Act ,v , und Passiv«
ssandes, dann zur Liquidlrung desselben nach
d«m zuPeteline verstorbenen Kauschlers, Anton
Iauerfcheg, wird die Tagsatzung auf den 26.
Februar l . I . , Nachmittags 3 Uhr, bei dle-
sem Bezirksgerichte bestimmt, und hiemit be-
kannt gegeben, dam»t alle Diejenigen, welche
in den Verlaß entweder etwas schulden, oder
aber eine Forderung an selben zu fiellen ver-
meinen, sich bei der genannten Tagsayung
bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen em-
finden sollen.

Bezirksgericht Kreutbevg am 6. Jänner

3. i l l . (5) I . 3lr. 2».
E d i c t .

Von dem Bezilkggerichte der helrschaft Wei»
xelberg rvird hiermit betannt gegeben: (Zs sey übet
Ansuchen oer Frau Katharina Sever, gebolnzn
von hafl^rau, von Lanojtraß, als Nessionärinn dell
lZlifaoeth v. hallerau, in die executive Versteige-
rung oer Joseph Schmig, vul^o Weißgärber, von
We,xelburg gehörigen, dem Munoduchöamce der
lanoeslürstttcheu Htadt Weixeldurg 0lenli0c>rcn,
auf ,37a ft. C. M . geschätzten Realitäten, als:
deö hauseK 3tr. 7 , in der Stadt Wcix^ldurg,
sammt .^u^edör; des sogenannten Geme nd . uno
Krautackers na novc-ck lv>^<:«li, auch p<2i- ^a!5!x>l>L
na 'I'all genannt, ned!< darauf, befinollchen Har.
pfeN/ des Oarcens an 02c QueNe Komscheg, tvor»
auf sich das neueldaute haus 3lr. 67 befindet, des
Waldantheils SHabjet uno Tclss?n,g. sammcGe"
läuth, dan» deS auf 3c> fi. »3 lr. M . M . belheuel.
ten MobllarS, p^ncw schuldigen 4"c» st. (Z. M .
c, 8. c., gewiMget, zu diesem Onde drei Tagsaz»
zungen, als: 22. Februar, 22. März und 22.
April l6Z4, jederzeit Vormittags 9 Uhr, bei eie.
sem Oerlchre mit dem Anhange fcllgeseyt, rah die
Realitäten und das Mobilare bei der eüten uno
zweiten FeNbietungstagsahung nur um ooer über
den Schähungswerth, beider dritten auch unter
demselben hlncangegeden werden wirb.

Die Kaulwstigen nerven zur zahlreichen Er-

Meinung m'lt dem Beisätze eingeladen, daß da5
Scdähungtprotocoll, tic Licitationsbedingnisseund
der Glundbuchsextract täglich in hiesiger AmtSkanz»
lei cinqeseden w«rten tonnen.

Bezirksgericht Weixelberg den ,6. Jänner
,334.

Z. 116. (3) N r . Z.
E d i c t .

Zur Erhebung der Schulden, sowohl in
den Verlaß des am 12. März 1821 , 2K in^
iL3t»w zu Saborscht verstorbenen Hüblers Ja-
cob Glounlk, als auch seines am 10. Decern«
ber v. I . / verstorbnen Weibes Margareth
Sloun'k/ dann zur?,quldirur>g der Activa die-
ser Verlässe, wu-d eine Tagsatzung auf den
28. Februar d. I . , Nachmtttags 3 Uhr, bei
diesem Gerichte nM dem Veisatze bestimmt und
bekan»7̂  gegeben, daß alle Dttjenlgen, welche
in dlese zwei Verlasse entweder etwa« schulden
oder alleinige Forderung an selbe zu stallen
haben, sich bei der genannten Tagsayurig bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen emsinden
sollen.

Bezirksgericht Kreutbevg am 8. Jänner
1834.
Z. i l 6 . (3) Nr . 42.

E d i c t .
Alle Jene, welche in den Verlaß der zu

Förtschach am 20. October i635 verstorbenen
Gertraud Gracheg etwas schulden, oder aber
an selbe eme Forderung zu stellen vermeinen,
haben am 26. Februar d. I . , Nachmittags 3
Uhr , bei Vermeidung der geschlichen Folgen
bei dieser Abhandlungsmftanz zu erscheinen.

Bezirksgericht Kreutberg am i 5 . Jänner
i835.

Z. i 3 i . (1)
Die Vorstthung der l. f. Stadt Krain-

bürg hat 1164 ft. 33 kr. M . M . gegen aus-
gewiesene Pupillar - Sicherheit und 5 0)c»
Verzmsung anzulegen. Diejenigen , welche
Geld benötyigen, belieben sich auf dem Stadt-
Hause zu Kramburg, jedoch portofrey zu mcl«
den, und wird bemerket , daß das Geld »m,
Garijeli, oder m Thellbetragen von wenigstens
3oc> fi. ausgeliehen rvlrd.

Kralndurg den 27. Jänner iL3H.

Z. i !9- (2)

E t n B i l l a r d
von guter Qualität sammt Ballen und übrigen
Zugchör, ist um einen billigen Prels zu «erkau-
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaffeesieder
zur Schweiz in der Spitalgasse.
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^ Z. 120. (,)
W o h n u n g s - A n z e i g e .

I n dem Hause N r . 2 8 , am Congreßplaz-
ze, wlrd zu Georgi d. I . eine Wohnung im
ersten Stocke, mtt der Aussicht in die Stern-
Allee, Hevrngasse und Burgplatz, bestehend in
vier Zimmer, Küche, Soeis, Holzlege sammt
Keller, nebst einer Dachkammer, frei.

Neber das Nähere gibt der Hauseigen-
thümer Ferd. Joseph Schmidt, bürgerlicher
Handelsmann, die nöthigen Auskünfte.

Laibach am 2g. Ja mer l83H»

Z. l2ä. (2) — —
I n der S tad t , N r . 16. ist das Gewöl-

be zu ebener Erd« mit daran stoßendem Eabinecr,
emem Zimmer, Küche und Holzlege, aufnachst-
kommende Georgizeit, so wie auch lin ersten
Stocke rückwärts zwei Zimmer, zu vergeben.

Die diesfällige Nachfrage geschieht beim
Hauselgenthümer un zwetten Stocke.

Z. n ä (3)
W o h n u n g v e r m i e t h u n g .

I n dem Hause, Nr . 45, m derTheater»
gasse, lm zwetten Slocklverke vorwärts g<-
g«n Sonnenaufgang mit der freien und schö-
nen Aussicht, lst eine Wohnung von ausge-
mahlten zwe» Zlmmer mit orel Fenstern ge-
gen das Haus lNr. ^ 6 , erforderlichen Falls
auch noch em Dachzlmmer ober denselben/ nebst
elner klemen Küche und eigener Holzlege, vor-
zügllch für ledige oder n«cht zu Hause sich ver-
kostende Partheien, von künftiger Georgi-
Zelt an zu vermuthen; dle nähere Auskunft
ylerüber ertheilt der blshln rioH auf dem Haupt-
pliye Nr . 9 , lm drllten Gcocke wohnende
Ve'wiither selbst.

Z. ,25. (2)
I n eine Apotheke, Neussadtler Kreises, wird

ein Practicant oder Lehrjung aus einem guten
Hause gegen billige Bedingnisse aufgenommen.

Das Nähere erfährt man in der Hand-
lung des Herrn Johann Deschmann in Lcubach.

Z. Z26. (2)
I m sogenannten Binter'schen Hause,

,n der Wassergasse, Nr . 287, lst eme Woh-
nung , bestehend aus 7 oder 5 Zimmer, ohne
Elnrlcklung, mit dazu gehöriger Küche, Kel-
ler > Holzlege und Speisekammer, oder auch
bloß zwe» Zunmer, mtt Einrichtung, ohne K ü ,
che, für G e o r g i zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man in der Pollana«
Vorstadt im Groschllschen Hause, N r . 6 i /
zu ebener Erde.

laibach am 3 i . Jänner i83/».

Z. i3o. (1)

Literarische Anzeige
fü r

Cameral- und Magistrats-Beamte, Be-
zirks- Lommissare, Kaufleute und Hau-

siyer.
B , i D a m i a n und S o r g e in Grätz ist so «bm

erschienen, und in der Buchhandlung des

Ig .A . Eolen v .K le i nmay r , in Laibach,
zu haben:

D a s österreichische

Vansirhandelsrecht.
Systematisch dargestellt

von

B e i n r i H srosta,
?. k. erstem Catneral.Commissär u„d wirklichem Mitaliede
der e. e. llandwlrchsch.fts. Gesellschaften in SteyermarL

und Krain.
Gratz, iLZ^. elegant brojch. 40 kr. C. M .

sue Würdigung dieses WertchenS führen
wlr deK Herrn VeefcisselK eigene Worte auS der
Volltde hl« auf: „Viele Tausende Unrerlhaven
«des oflerreichifcden Kaiserreiches wandern aNjähl.
«llch von Ort ,u Or t , von HauS zu HauS um
^durch Uusühung deS deweal.chen Kleinhandiunas.

" « . ^ ^ ^ . ^ " " " ' " i e l " Hausirer m.t sei-
«nem llagbaren Krame; allein die Menge der
" ^ " t ^ . ° 7 ^ ^ " g e Absae der Waren un.
„Umtausch deS Geldes geben dieser HandelSclasse
.«me nlchcunansehnliche Bedeutenheit im Wellkan.
^del. Oeshalb hat die hohe Staatsverwaltung
„auch dahin ihre Aufmerksamkeit gelichtet, und
«durch bestimmte Geseye diesen Handel geregell
»Oameral. und politische Behörden sind angewie»
»sen, für die Aufrechthaltung dieser Oesehe Soi -
„ge zu tragen, demnach ist ihnen deren Kenntniß
„nicht minder nöthig, alK den Hausirkeämern.
„(Zine vieliährige Erfahrung bat mich »ur lleberzeu«
»guna geführt, daß l<ie Hauslrer mir den hausir.
„gesehen wenig bekannt sind; weßhalb ich lie
„gegenwärtige bis auf diese Tage fortgeführte
„H^M'nlung zur Gemeinnü^igteit bringe. Ich be«
„d«elt allenthalben den Urtext der bezüglichen Pa«
„tente, sjerordnuns.eil u. f. rr. bei, und seyte als
„O.nleitung eine turze Geschichte deS hausirhan.
„dels vor, lveil oie Vergangenheit die Mutter der
„Gegenwart ist, und weil man die Tochter viel
„nchtiger beurtheilt, wenn man die Mutter elli
„tennt."


